
 

Ich habe kein Recht zu vergessen. Ich bin so müde, 

so abgespannt, so ermattet. Jeder Gedanke an Dich, jede geistige Liebkosung lebt 

immer noch in mir. Es ist der Strohhalm, an den sich mein Leben klammert. Diesen 

Strohhalm, den ich nicht loslassen möchte. Ein geheimnisvolles Licht brennt jenseits 

meiner Trauer und eine mir nie beantwortete Frage bleibt unbeantwortet: Warum? 


